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Editorial 
 
Liebe Gemeinde, 

 

kann man sich von dieser Frau ein Bild machen? Alle vier Evangelisten 
tun sich jedenfalls schwer mit ihr. Auch bei Lukas hat sie etwas Anrü-
chiges. Sie handelt gegen herkömmliche Sitten und Tabus. Und das 
aus einem einzigen Grund: aus reiner Liebe (vgl. Lk 7, 36 – 8, 3). 

 

Die Geschichte von der Frau, die Jesus kurz vor seinem Tod mit kost-
barstem Öl gesalbt hat, enthält ein Paradox. Jesus ist tief berührt von 
dem, was die Frau in Betanien getan hat und spricht die großen, nach-
denklichen Worte: „Wahrlich, ich sage euch: Wo immer auf der ganzen 
Welt die Heilsbotschaft verkündigt wird, da wird auch zu ihrem Ge-
dächtnis erzählt werden, was sie getan hat.“ (Mt 26, 13) Aber dieselbe 
Frau, deren Gedächtnis in die Mitte des Evangeliums gehört, hat in der 
Überlieferung nicht einmal einen Namen. Wie soll man ihrer geden-
ken? 

 

Die namenlose Frau aus Betanien hat das Leben Jesu im Angesicht 
seines Todes im Blick. Wortlos drückt sie ihre Liebe zu ihm aus und 
setzt zugleich ein Zeichen für die Kostbarkeit des Lebens, wie man es 
sinnlicher und bedenkenloser nicht tun kann. 

 

Die Mystiker bezeichnen ein solches zweckfreies, gesammeltes Han-
deln als „sunder warumbe“. Es ist ein Zustand des Ohne-Warum-Seins. 
Dieser Begriff stammt von Meister Eckart. Seinen 750. Geburtstag fei-
ern wir in diesem Jahr. Es bedeutet: Sein und Wirken sind eins. Es be-
deutet ein Tun ohne Wenn und Aber. In diesem selbstvergessenen 
Zustand stellt ein Mensch die Fragen nicht mehr, die er/sie sonst stel-
len würde.    

 

Die Frau in Betanien hat sich nicht gefragt: wie sieht das denn aus, 
was ich da tue? Was kostet es? Was bringt es mir? Wie wirkt es auf an-
dere? Kann es mir schaden? Sie tat es in der Haltung des „sunder 
warumbe“ und sie tat es aus Liebe.    

 



 

 3 

Geistliche Stadtführung mit  
Frau Josè-Thumbeck 
 

Flanieren durch die Fußgänger-
zone mal ganz anders! Ausstei-
gen aus der Hektik des Alltags 
inmitten einer belebten Innen-
stadt und im Herzen die Verbun-
denheit mit Gott spüren.  

Für mich war diese Stadtführung 
eines der Highlights während 
meines 2-wöchigen Aufenthalts 
hier in Göttingen.  

Es wurde mir dabei wieder be-
wusst, wie wir es doch gewöhnt 
sind, durch die Straßen zu eilen 
mit dem Einkaufs-, oder Termin-
zettel in der Hand und dabei den 
Blick für vieles um uns herum 
verlieren.  

Sei es im Tempo einer Schildkrö-
te rückwärts gegen den Strom zu 
gehen, im Rhythmus des Atems 
einen Schritt vor den anderen zu 
setzen oder mit Ohropax in den 
Ohren   einfach   nur umherzuge- 

 

hen und das Treiben ohne Ge-
räuschkulisse beobachten. Jede 
der hervorragend angeleiteten 
Übungen haben mir viele Erfah-
rungen und Erkenntnisse ge-
bracht und am Ende war mein 
Schritttempo von Natur aus wie-
der langsamer.  

Sehr eindrucksvoll war auch die 
Übung, mal bewusst an Orte zu 
gehen, die man normalerweise 
meiden würde, weil man sich 
fürchtet oder der Anblick ab-
schreckend wirkt. Mich hat diese 
Übung an meine Erlebnisse in 
Indien erinnert, wo Elend und 
Reichtum oft dicht nebeneinan-
der zu sehen sind. Aber gerade 
an Orten, die vielleicht etwas er-
schreckend wirken, habe ich 
mich Gott immer am nächsten 
gefühlt. ƴ 
                       Martina Chaborski  
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JEV – Jesuit European Volunteers 
 
JEV ist ein Werk des Jesuitenordens, das jungen Men-
schen die Möglichkeit bietet, ein Jahr in sozialen Projek-
ten in Deutschland, Österreich, Mexiko, Bosnien, Polen 
und Rumänien mitzuarbeiten. Als JEV lebt man nach den 
vier Grundlinien:  

�¾ Einsatz für Gerechtigkeit 

 

Die Mitarbeit in sozialen Einrichtungen hilft den Freiwilligen, die Le-
bensrealität von Menschen, die mit Benachteiligung leben, besser zu 
verstehen. JEVs arbeiten mit Obdachlosen, Behinderten, Asylbewer-
bern, Kindern und Müttern in Schwierigkeiten, alten und kranken Men-
schen.  

 

�¾ Leben in Gemeinschaft 

 

Die JEVs leben in Kommunitäten zusammen und werden von einem/r 
Begleiter/in vor Ort unterstützt. 

 

�¾ Gelebter Glaube 

 

Das Jahr als JEV ist für die Freiwilligen eine Gelegenheit, sich intensiver 
mit ihrem Glauben auseinander zu setzen. Das geistliche Begleitpro-
gamm unterstützt die JEVs in Glaubensfragen, z.B. durch Exerzitien. 

 

�¾ Einfacher Lebensstil 

 

Zu einem Leben als JEV gehört es, Abstand von den Privilegien zu ge-
winnen, von denen das Leben vor JEV meist gezeichnet war. Die Frei-
willigen leben unter einfachen Bedingungen und überdenken ihren 
eigenen Lebensstil, gehen verantwortlich mit ihrem begrenzten Ta-
schengeld und ihrer (Frei-)Zeit um.  

 

(Lea Völker aus unserer Gemeinde wird ab September 2010 JEV in 
Bosnien. Mehr dazu im nächsten Pfarrbrief.) ƴ 
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Ein Fotoprojekt zu Texten aus dem 
Neuen Testament 
hineingestellt in das Jahr 2010  
 

entwickelt von Schülerinnen und Schülern  

der Klasse 10R1, Kath. Religion 

der Bonifatiusschule II Göttingen 

Leitung: Michael Schmülling 

 
Ausstellung 

13. – 30. JUNI, in St. Michael, Göttingen 

 

 
 

  

 
Wir DANKEN für die freundliche Unterstützung der GWG-

Lokhallenvermietung 

und der Bildungsstätte St. Martin, Germershausenƴ 
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 „Oase Sankt Michael“ –  
Wer macht mit? 
 

 
 

©Göttinger Tourismus 

 

 

Am Freitag, den 18. Juni 2010 ist 
es wieder so weit. Dann startet 
die „Oase Sankt Michael“, mitt-
lerweile eine feste Institution in-
nerhalb der Göttinger Nacht der 
Kultur. Ein toller Abend im lau-
schigen Innenhof von Sankt Mi-
chael mit einem attraktiven Mu-
sikprogramm erwartet uns. Und 
das leibliche Wohl wird sicherlich 
auch nicht zu kurz kommen. Der 
Reinerlös des Abends wird der 
Kirchenrenovierung zu Gute 
kommen. Die Vorbereitungen 
sind bereits im vollen Gange. 
Koordiniert wird die „Oase Sankt 
Michael“ von Kirchenvorstand, 
Pfarrgemeinderat und Citypasto-
ral. Ein solcher Abend kann noch 
so gut geplant sein. Er lebt zum 

großen Teil durch das Engage-
ment und die Freude vieler eh-
renamtlicher Helfer und Helferin-
nen. Das erfahren und spüren die 
Menschen, die an diesem Abend 
nach Sankt Michael kommen. 
Daher unsere Frage und Bitte an 
Sie: Machen Sie mit? Helfen Sie 
uns, damit dieser Abend wieder 
ein rundum gelungener Abend 
werden kann? Wenn Sie Zeit und 
Lust haben, 1 – 2 Std. an dem 
Abend mitzuwirken, dann tragen 
Sie sich doch bitte in die dafür 
vorgesehenen Listen ein, die in 
der Kirche an der Plakatwand im 
Eingangsbereich aushängen. Wir 
suchen Helfer und Helferinnen 
für Ausschank, Service und Kü-
chendienst. Kommen Sie, feiern 
Sie mit uns und erleben Sie eine 
Gemeinschaft, die mit viel Liebe 
und Freude an der Sache dazu 
beiträgt, dass Sankt Michael zu 
einer Oase für die Stadt wird. ƴ 
 

 

Marion Kuss 

Mechthild José-Thumbeck      
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Termine und Daten 
 

12.06.2010 Samstag der 10. Woche im Jahreskreis 

  Unbeflecktes Herz Mariä und Leo III. 

  09.00 Uhr Hl. Messe 

  17.30 Uhr Hl. Messe in italienischer Sprache 

 

13.06.2010 11. Sonntag im Jahreskreis 

  L1: 2 Sam 12,7-10.13   L2: Gal 2,16.19-21 

  Ev: Lk 7,36-8,3 oder Lk 7,36-50 

  Gemeinde-Kollekte für die Jugendarbeit 

  Fotoausstellung: 13.06. – 30.06.2010 zu Texten 

  aus dem Neuen Testament – hineingestellt  

  in das Jahr 2010 „Jesus an der Leine“ 

  08.45 Uhr Hl. Messe 

  10.00 Uhr Schulkindermesse 

  11.30 Uhr Hl. Messe 

  18.30 Uhr Hl. Messe mit Vorstellung der Foto- 

    ausstellung  „Jesus an der Leine“ 

 
14.06.2010 Montag der 11. Woche im Jahreskreis 

  18.00 Uhr Vesper 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

15.06.2010 Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis 

  18.00 Uhr  Vesper 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

16.06.2010 Mittwoch der 11. Woche im Jahreskreis 

  08.30 Uhr Rosenkranz 

  09.00 Uhr Hl. Messe 

  18.00 Uhr Vesper 

  18.30 Uhr Hl. Messe 
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17.06.2010 Donnerstag der 11. Woche im Jahreskreis 

  18.00 Uhr Christusmeditation 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

18.06.2010 Freitag der 11. Woche im Jahreskreis 

  Oase Sankt Michael 

  09.00 Uhr Abschlussgottesdienst der Bonifatius- 

    schule I 

  18.00 Uhr Vesper 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

19.06.2010 Samstag der 11. Woche im Jahreskreis 

  09.00 Uhr Hl. Messe 

  15.00 Uhr Taufe: Misha-Loren Kirsch, Lea Reichstein 

    und Luca-Joel Günther  

   

20.06.2010 12. Sonntag im Jahreskreis 

  L1: Sach 12,10-11; 13,1   L2: Gal 3,26-29 

  Ev: Lk 9,18-24 

  Gemeinde-Kollekte für die einladende Gestaltung 

  unserer Kirche 

  08.45 Uhr Hl. Messe 

  10.00 Uhr Vorschulkindermesse 

  11.30 Uhr Hl. Messe mit Firmung: Jonathan Frölich; 

    es singt der Projektchor Sankt Michael 

  17.30 Uhr Hl. Messe in italienischer Sprache 

  18.30 Uhr Hl. Messe 
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Beichtzeiten 
 

Samstag, 12.06., 09.45 – 11.00 Uhr: Pater Fritz Abel SJ 

Samstag, 19.06., 09.45 – 11.00 Uhr: Pater Manfred Hösl SJ 
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Kon-Text 
 
„In allen Dingen braucht es ein Maß,  

ausgenommen in der Liebe.“ 

 

Marguerite Porète (1250 – 1310) 

Begine und Autorin der mystischen Schrift „Le miroir des simples âmes 
anéanties“ – „Spiegel der einfachen Seelen“ 

 
 

 

Impressum 
Katholische Kirchengemeinde 
Sankt Michael, Turmstr. 6, 
37073 Göttingen  Tel.: 0551 / 54795 - 0 
Fax: 0551 / 54795 - 32    www.samiki.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Sankt Michael: 
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Konto der Pfarrgemeinde St. Michael 
Konto: Sparkasse Göttingen 
Nr. 10 69 640, BLZ 260 500 01 
 
Spendenkonten Sankt Michael 
Begünstigter: Katholische  
Kirchengemeinde Sankt Michael 
 
Spende: Neues Kirchendach und 
             Innenanstrich unserer Kirche 
Kreditinstitut: Sparkasse Göttingen  
Konto-Nr. 5 12 988, BLZ 260 500 01 
 
Spende: Partnergemeinde in  
  Mémer/Burkina Faso (Afrika) 
Kreditinstitut: Volksbank Göttingen 
Konto-Nr. 15 18 33 005, BLZ 260 900 50 
 
 

Spendenkonto des Mittagstisches e.V. 
Begünstigter: Mittagstisch Sankt  
                       Michael e.V. 
 
Spende: Mittagstisch für Obdachlose 
              und Durchreisende  
Kreditinstitut: Sparkasse Göttingen 
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Für jede auszustellende Spendenbe-
scheinigung benötigen wir den Namen 
und die Anschrift, bitte bei Überweisung 
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Hinweis: Mit Namen gekennzeichnete 
Beiträge geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder! 
Auflage: 500  
 
Redaktionsbüro: Rosita Fahlbusch 
Verantwortlich i.S.d.P: P.Manfred Hösl SJ 
 
Redaktionsschluss: Montags 18.00 Uhr 
e-Mail: gemeinde@samiki.de  


